
 

Nach acht Wochen Streik sei es überfällig, Gespräche aufzunehmen, fordern die GRÜNEN. „Es 

ist ein Unding, dass Minister Linssen den Klinikdirektoren die Aufnahme von Verhandlungen 
verbietet. Der Finanzminister will die Streikenden aushungern, statt nach Kompromissen zu 
suchen. Den Schaden haben das Klinikum und die Patientinnen und Patienten“, so Helmar 
Pless, Vorstandsmitglied der Essener GRÜNEN.

Der letzte gültige Tarifvertrag für die Beschäftigten des Klinikums datiert aus dem Jahr 2003. 
Seitdem hat es nur moderate Lohnerhöhungen gegeben. Die Halsstarrigkeit der 
Landesregierung trifft auch deshalb bei den GRÜNEN auf äußerstes Unverständnis. Deshalb 
appellieren die GRÜNEN eindringlich an die Landesregierung, ihre Blockadehaltung 
aufzugeben.

Nachfragen richten Sie bitte an Helmar Pless, Tel.: 0211-884-2754

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Drell
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